
584 Bespremungen und Anzeigen 

Adalbolds Vita Heinrims II., Wipo und die Vita Heinrims IV., über die" Versus 
de Ottone et Heinrico" Leos von Vercelli, den ottonismen Krönungsordo, die 
Hiskia-Platte der Reimskrone, das Lotharkreuz und nom einige andere Quellen 
- immer mit der Frage, was sie über Herrsmaftskrisen, Herrsmertod und Thron­
vakanz (Interregnum) sagen und was daraus für ihre Herrsmaftsauffassung zu 
ersdlließen ist. Die Antwort auf diese Frage ist ziemlim einheitlich (wenn man 
es so einfam sagen darf): Leiden des Königs (oder des Reimes) läßt sie an das 
Leiden Christi denken, wie die Herrsmerwürde an den Christus rex. Der Vf. 
sagt es nimt so einfam; er sprimt unablässig von "mristomimetismer Herrsmafts­
theologie", über die es zum Smluß heißt (S. 242): "Nur aus dem Gedanken 
einer lebendigen Imitatio Christi vermomte sie die miseriae der conditio humana 
und die dignitas des irdism-himmlismen Kondominium mit dialektismer 
Spannkraft zu integrieren." Im Thietmar-Kapitelliest man zwar (S. 120): "Von 
einer systematism entwickelten Herrsmaftstheologie wird man allerdings wie in 
der gesamten ottonism-salismen Zeit aum und gerade bei Thietmar nimt spre­
men"; und einleitend (S. 13) betont der Vf., daß sein Begriff ,Herrsmaftstheo­
logie', den er den Begriffen ,politisme Theologie', ,politisme Religiosität' oder 
aum ,Königsmristologie' vorzieht, "nur als ein terminologismer Behelf gelten 
kann"; denn die "politism-remtlim-religiösen Wirklimkeitsverhältnisse und Vor­
stellungen ... entziehen sim nodl in ottonism-salismer Zeit weitgehend einer syste­
matism-begrifflimen Durmdringung. Insbesondere ist die Frage nam den früh­
mittelalterlimen Herrschafts- Vorstellungen eine Frage nam einem vorratio­
nalen Ideenkomplex". Eben diesen sumt der Vf. durm eindringtime Interpreta­
tion der Quellen und ihrer biblismen Bezüge zu erfassen. Vieles bisher zu wenig 
Beamtete wird dabei in neuem Limt simtbar, oft aber gleimsam in überbelim­
tung mehr verklärt als geklärt. Das 1. Kapitel will Widukinds "heils-gesmimt­
lime Panegyrik", "heils-gesmimtlime Deutung des ottonismen Herrsmaftsauf­
stiegs" an seiner Darstellung der Krisen von 941, 955 und 958 (Ottos ,lebens­
bedrohende' Erkrankung; 111, 62: aegrotare coepit) aufzeigen und faßt das 
Ergebnis zusammen (S. 34): "Diese dialektisme Entspremung zwismen irdismem 
Unheil und göttlimem Heil, zwismen mensmlimer Todesbedrohung und gnaden­
voller Errettung ist ein bisher wenig beamteter Wesenszug der ,Gottesgnaden'· 
Vorstellung in ottonism-salismer Zeit". Ist es "heils-gesmimtlime Panegyrik"? 
Kurz vorher heißt es: "Die signum crucis-Formel enthält den deutlimsten aller 
Christusvergleime dieses Werkes"; liest man aber, was Widukind 111, 61 über 
die kreuzförmigen Flecken auf Kleidern sagt, die manme für Unheils- oder 
Krankheitsvorzeimen hielten, während die sapientiores (und rückblickend Widu­
kind selbst) signum crucis salutem victoriamque praefigurasse predicabant, so 
wird man bedenklim, wie undeutlim vollends andere Christusvergleime Wirlu­
kinds sein mögen. Wenn Adalbold zum Tod Ottos 111. sagt: Dolor esset etiam 
insanabilis, nisi superstes ei extitisset Heinricus dux gloriosus ... - wird damit 
"die Vorstellung einer extremen Interregnumskrise heraufbesmworen und die 
spätere notwendige Namfolgelösung von vornherein in ein erlösend-messiani­
smes Limt gerückt"? (S. 127) Diese Wendung lag dom nahe aum ohne "Herr­
smaftstheologie"' wie sie allenfalls mit einer ähnlimen "lrrealiskonstruktion" 
in Leos "Versus de Ottone et Heinrico" zu finden ist (deren Einheit der Vf. 
überzeugend verfimt); "herrschaftstheologisme lnterregnumsvorstellung" dürfte 
aum dafür eine homgegriffene Verallgemeinerung sein. Wenn vollends Adalbold 
von denen, qui genealogias computare noverint, gehört haben will, daß Hein­
rim II. durm seinen Vater in 17., durm seine Mutter in 16. Linie von Karl d. Gr. 
abstamme - darf man diese rätselhaften Zahlen addieren zum Lebensalter 
Christi als "hömstem Typus der zeitgenössismen Herrsmaftstheologie" und 
dabei nom anmerken, daß "smon Walahfrid in diesem christusbezogenen Sinn 




